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Gel ch - Sammlung S 


E ? für die l 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— 


—— NT. 29. 


Gr. 7065.) Geſetz, betreffend die Uebernahme und die Verwaltung der nach den Artikeln 
E VIII. und IX. des Wiener Friedensvertrages vom 30. Oktober 1864. 
von den Elbherzogthümern an das Königreich Dänemark zu entrichtenden 
Schuld. Vom 23. März 1868. 


? Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 


ze „mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 


A 
d 


1 


des Herzogthums Lauenburg, welcher dem Verhältniſſe feiner Einwohnerzahl zur 
Einwohnerzahl der Herzogthümer Holſtein und Schleswig entſpricht, Bleiben 
vorbehalten. 

$. 2. 

K Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden, welcher die Verwaltung dieſer 
Schuld übertragen wird, hat nach näherer Anweiſung des Finanzminiſters bis 
zum Geſammtbetrage der Schuld Staatsſchuldverſchreibungen, verzinslich zu vier 
S vom Hundert, vom 1. Januar 1868. ab auszufertigen. 


$. 3. | 


x Zur Verzinſung und Tilgung der Schuld werden der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden halbjährlich drei vom Hundert des urſprünglichen Schuld- 
Jahrgang 1868. (Nr. 7065.) 55 be⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 5. Mai 1868. 


betrages, wovon zwei vom Hundert die zu jedem Termine fälligen Zinfen da 
Dellen, während der Reſt zur Tilgung dient, aus den bereiteſten Staatseinkün 
überwieſen. a d E 


D H. 4. ` 

Die Beſtimmung des §. XVII. der Verordnung vom 17. Januar 182 
(Geſetz⸗Samml. S. 9.), durch welche der Verjährungstermin bei Zinsrückſtände 
von Staatsſchuld⸗Dokumenten auf vier Jahre, von der Verfallzeit an gerechne 
feſtgeſetzt iſt, findet auch auf etwaige Zinsrückſtände dieſer Schuld Anwendun 
Die auf ſolche Art präkludirten Zinſen fallen den allgemeinen Staatsfonds z 


§. 5. 


bungen den Kapitalbetrag bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe und bei ben 

ſonſtigen demnächſt zu bezeichnenden Einlöſungskaſſen baar in Empfang nehmen. 

Ueber dieſen Termin hinaus werden die etwa unabgehoben gebliebenen Kapital: 
beträge nicht weiter verzinſt. a 


$. 6. a 
Dter Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und der Finanzminiſter 
ſind mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


a Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. & 


Gegeben Berlin, den 23. März 1868. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Ibenplit, 
v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 


Allerhöchſter Erlaß vom 11. April 1868., betreffend die Reſſortverhältniſſe ber ` 


züglich des Lehnsweſens in den neuen Landestheilen. 


uf den Antrag des Staatsminiſteriums vom 8. d. M, beſtimme Ich, daß in 
en durch das Geſetz vom 20. September 1866. (Geſetz-Samml. S. 555.) mit 
Preußiſchen Monarchie vereinigten Landestheilen das landesherrliche Lehnsweſen 
Ausſchluß von Thronlehnen, bezüglich deren der Allerhöchſte Erlaß vom 
Oktober 1848. (Geſetz⸗ Samml. S. 269.) Anwendung findet, ſowie von Erb⸗ 
erlehnen, deren Reſſortverhältniſſe zu regeln vorbehalten bleibt, unter der 
rtmäßigen Aufſicht des Finanzminiſters und, ſoweit das landes polizeiliche und 
tiſche Intereſſe betheiligt ift, des Miniſters des Innern der Domainen⸗Ver⸗ 
altungsbehörde von Hannover beziehungsweiſe den Regierungen zu Kaſſel und 
nd zur Bearbeitung nach Maaßgabe ihrer Geſchäftsinſtruktionen über⸗ 
en werde. e 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 11. April 1868. 


Wilhelm. 


4 Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itenpliz 


v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 


das Staatsminiſterium. 


r. 70667067.) 


(r. 7067.) Beſtätigungs⸗Arkunde, betreffend den Uebergang des Betriebes reſp. des Eigen- 
thums des Heſſiſchen Nordbahn⸗Unternehmens auf die Bergiſch-Märkiſche 
Eiſenbahngeſellſchaft, und einen Nachtrag zu dem Statute dieſer Geſellſchaft. 
Vom 17. April 1868. S 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 3 , 


Nachdem die Generalverfammlungen der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft vom 12. Oktober 1867. und der Heſſiſchen Nordbahngeſellſchaft vom 
30. November 1867. den Uebergang der Verwaltung und des Betriebes, ſowie 
demnächſt auch des Eigenthums an dem gefammten Unternehmen der letztgenann⸗ 
ten Geſellſchaft auf die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft nach Inhalt des 
anliegenden Vertrages vom 7/10. März 1868. beſchloſſen haben, wollen Wir, 
: a Bas unbeſchadet der Rechte Dritter, dieſe Beſchlüſſe beſtätigen, insbeſondere 

auch zu dem gedachten Vertrage vom 7/10. März 1868., ſowie zu dem mit⸗ 

anliegenden Nachtrage zu dem Statute der Bergiſch⸗Märkiſchen Eifenbahngefell- 
E ſchaft die erbetene landesherrliche Genehmigung hiermit ertheilen. "7 
Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt ihrem Zubehör durch die GeſetzSamm⸗ 

lung bekannt zu machen. d 
Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. A 
Gegeben Berlin, den 17. April 1868. 


(J. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. 


Zeige der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft und der Heſſiſchen Nord⸗ 
ba ee beide Geſellſchaften vertreten durch die Deputation ihrer Aktionafre 
und die Königliche Eiſenbahndirektion zu Elberfeld, beziehungsweiſe zu Kaſſel, 
welche Geſellſchaftsvertretungen durch die Beſchlüſſe der außerordentlichen General⸗ 
GE zu Elberfeld vom 12. Oktober 1867. und zu Kaſſel vom 30. No⸗ 
vember 1867. zu dieſem Akte bevollmächtigt ſind, iſt der nachfolgende Vertrag 
abgeſchloſſen. N 
SG S 

Sogleich nach Allerhöchſter Genehmigung dieſes Vertrages überträgt die 
Nordbahngeſellſchaft bis zu dem nachſtehend im F. 7. ſtipulirten SE 5 
eber⸗ 


a 


lebergange zunächſt die Verwaltung und den Betrieb ihres geſammten Unter⸗ 
c irgend welche Beſchränkung an die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn⸗ 
ellſchaft. , 
E: Zu dieſem Zwecke übergiebt die Königliche Eiſenbahndirektion zu Kaſſel 
nach Allerhöchſter Genehmigung dieſes Vertrages Verwaltung und Beſitz des 
geſammten unbeweglichen und beweglichen Vermögens der Nordbahngeſellſchaft 
an die Königliche Eiſenbahndirektion zu Elberfeld, welche fortan den Vorſtand 
auch der Nordbahngeſellſchaft bilden und auch für die Nordbahn alle diejenigen 
Befugniſſe ausüben ſoll, welche ihr für die Bergiſch⸗Märkiſche Bahn laut deren 
Statuten déi „und welche dem Vorſtande einer Aktiengeſellſchaft geſetzlich 
beigelegt find. 
? S Die im Statutnachtrage der Nordbahn vom 18. Februar 1867. (Geſetz⸗ 
Seamml. S. 369.) eingeſetzte Deputation der Aktionaire bleibt in ihrer dort be- 
ſtimmten Zuſammenſetzung bis zu dem im A. 7. ſtipulirten Eigenthumsübergange 
ju dem Zwecke beſtehen, um das Intereſſe der Nordbahngeſellſchaft Aae : 
der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft / ſoweit es ſich um Erfüllung die⸗ 
ſes Vertrages handelt, mit wahrzunehmen. 
1 Die Sitzungen dieſer Deputation, wie auch der Generalverſammlungen 
der Aktionaire der Nordbahn werden auch künftig in Kaſſel abgehalten. 
$. 2. 
E: Verwaltung und Betrieb der Nordbahn erfolgt vom 1. Januar 1868. 
für Rechnung der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Auf dieſelbe gehen 
demnach von dieſem Zeitpunkte an die geſammten Nutzungen und Laſten des 
Vermögens der Heſſiſchen Nordbahn ohne jede weitere Beſchränkung, als in die⸗ 
ſem Vertrage ſelbſt näher beſtimmt iſt, über. Insbeſondere fließt der geſammte, 
nach Abzug der Verwaltungs⸗, Unterhaltungs⸗ und Betriebskoſten, ſowie der 
Rücklagen zu den Reſerve⸗ und Erneuerungsfonds, ſowie endlich der zur plan⸗ 
mäßigen Verzinſung und Tilgung der jetzigen und künftigen Anleihen der Heſſi⸗ 
ſchen Nordbahngeſellſchaft erforderlichen Beträge etwa verbleibende Reinertrag 
auusſchließlich der Bergiſch-Märkiſchen Geſellſchaft zu. 


$. 3. 

Als Entgeld hierfür reſp. als vorläufige Verzinſung des im H. 7. ſtipu⸗ 
lürten, ſpäterhin zahlbaren le zahlt die Bergiſch⸗-Märkiſche Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft aus dem ſtatutmäßigen Reinertrage ihres Unternehmens an die Aktio- 
naive der Heſſiſchen Nordbahn auf eine jede Aktie von 100 Rthlr. eine feſte, 
den Vorzug vor der Dividende der Bergiſch-Märkiſchen Aktionaire genießende, 
jährliche Rente von 5 Rthlr. Die Zahlung erfolgt gegen Zurückgabe des den 
Aktien beigefügten Dividendenſcheins des betreffenden Jahres in Kaſſel, Berlin 
und an den ſonſt von der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zu beſtim⸗ 
menden Zahlſtellen, und wird am 1. April des nächſtfolgenden Jahres — zuerſt 
EI am 1. April 1869. — fällig. Nach Einlöſung der jetzt ausgegebenen Di⸗ 
videndenſcheine ſollen Zinskupons und Talons nach dem beigefügten Formulare 
ausgehändigt werden, wonach demnächſt die Zahlung der jährlichen Rente in 
Ar. 7067.) zwei 


zwei halbjährlichen Raten vom nächftfolgenden 2. Januar und I. Juli 


1870. Gebrauch machen, den Umtauſch einer Nordbahn⸗Aktie gegen eine mit 


wobei ihr die umzutauſchenden Aktien nebſt den noch nicht fällig gewordenen 


den Verluſt vor Ablauf der Verjährungsfriſt bei der Bergiſch⸗Märkiſchen Eifen- 


SECH a 


geſchieht. g 
Dividendenſcheine reſp. Zinskupons, welche nicht innerhalb vier Jahren 
nach dem Fälligkeitstermine zur Entgegennahme der Zahlung präſentirt werden, 
find ohne Weiteres zum Vortheile der Penfions- und Unterſtützungskaſſe der 
Nordbahn verjährt. 

Angeblich verlorene oder vernichtete Dividendenſcheine reſp. Zinskupons 
können weder aufgeboten, noch mortifizirt werden; jedoch ſoll demjenigen, welcher 


bahndirektion anmeldet und den gehabten Beſitz derſelben durch Vorzeigung der 
Aktie oder ſonſt in glaubhafter Weiſe nachweiſt, nach Ablauf der Verjährungs. 
friſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht realiſirten Dividenden- 
ſcheine reſp. Zinskupons ausgezahlt werden. 

Behufs Mortifikation angeblich vernichteter oder verlorener oder ſonſt ab» 
handen gekommener Aktien wird hierdurch, unter Aufhebung des $. 29. des 
Statuts der Nordbahn, der $. 30. des Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahnſtatuts 
mit der Maaßgabe anwendbar erklärt, daß das öffentliche Aufgebot in den durch 
3. des Statutnachtrages der Nordbahn vom 18. Februar 1867. bezeichneten 
offentlichen Blättern erfolgt. 


$. 4. S 
Die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft offerirt hierdurch allen Aktio⸗ 
nairen der Nordbahn, welche von dieſer Offerte bis zum Schluſſe des Jahres 


fünf Prozent verzinsliche Prioritäts⸗Obligation und tritt durch den Umtauſch, S 


Dividendenſcheinen reſp. Zinskupons e ſind, ohne Weiteres in die 
Rechte der ſolchergeſtalt abgefundenen Aktionaire der Nordbahn. Für die beim 
Umtauſche etwa nicht mit abgelieferten Dividenden⸗ reſp. Zinsſcheine iſt deren 
obenbezeichneter Werthbetrag vom Aktionair an die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft zu vergüten. Die von der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
auf dieſe Weiſe erworbenen Nordbahn- Aktien werden für immer außer Kurs geſezt. 

Die fünfprozentigen Zinſen der an die Stelle der Nordbahn⸗Aktien tre- 
tenden Prioritäts⸗Obligationen werden zunächſt auf die der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft zufließenden Ueberſchüſſe der Nordbahn⸗ beziehungsweiſe 


auf die Dividende der von ihr erworbenen Nordbahn⸗Aktien und, ſoweit dieſe 


Beträge zur Deckung der Zinſen nicht ausreichen ſollten, auf den Ertrag der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahnſtrecken, vorbehaltlich der Vorzugsrechte der be, 9 
reits früher für das Unternehmen der Nordbahn und der Bergiſch⸗Märkiſchen 
emittirten Prioritäts⸗Obligationen radizirt. 

Die zum Zwecke jenes Umtauſches zu kreirenden Prioritäts⸗Obligationen, 
deren Geſammtbekrag den Nominalwerth der umzutauſchenden Aktien nicht über⸗ 
ſteigen ſoll, unterliegen der allmäligen Amortiſation durch Auslooſung, welche 
im Jahre 1880. beginnen und wozu alljährlich außer den Zinſen der eingelöſten 
Prioritäts⸗Obligationen der Betrag von zwanzigtauſend Thalern aus dem Rein⸗ 
ertrage des Bergiſch⸗Märkiſchen Unternehmens verwendet werden ſoll. 9. 5 S 


$. 5. 
Den bisherigen Prioritätsgläubigern der Heſſiſchen Nordbahngeſellſchaft 
bleiben ihre Vorzugsrechte auf die Nordbahn, deren Betriebsmittel und Betriebs⸗ 
einnahmen ungeſchmälert vorbehalten. Bis ſie bezahlt oder ſonſt abgefunden 
find, verwaltet die Königliche Eiſenbahndirektion zu Elberfeld die Nordbahn nebſt 
allem Betriebsmaterial und ſonſtigem Zubehör, als einen getrennten Vermögens⸗ 
komplex, und bewahrt dieſelbe durch ordnungsmäßige Unterhaltung, namentlich 
durch gehörige Ergänzung aller Abgänge und durch die den ſtatutariſchen Be⸗ 
ſtimmungen der Nordbahn und den ſtaatlichen Anordnungen entſprechenden Rück⸗ 
lagen zu den Reſerve⸗ und Erneuerungsfonds vor einer Werthsverminderung. 
Den Gläubigern des Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens foll ert 
nach völliger Befriedigung der Prioritätsgläubiger der Nordbahn und nach dem 
im $. 7. ſtipulirten Eigenthumsübergange das Vermögen der Nordbahn haftbar 
werden. 
Als Selbſtſchuldnerin tritt die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft in 
die von der Nordbahngeſellſchaft bisher kontrahirten Prioritäts⸗Obligationen nicht 
ein. Gegenüber den bisherigen Prioritäts⸗ und ſonſtigen Gläubigern der Nord⸗ 
bahngeſellſchaft behält dieſe ihren Gerichtsſtand in Kaſſel, und ſoll in dieſer Be⸗ 
ziehung die Königliche Eiſenbahndirektion zu Elberfeld der Gerichtsbarkeit in Kaſſel 
unterworfen ſein. Im Uebrigen hat für die Folge die Heſſiſche Nordbahngeſellſchaft 
ihren Sitz und ihren Gerichtsſtand im Domizile der Bergiſch⸗Märkiſchen Gen, 
bahngeſellſchaft. 
\ Die Nordbahngeſellſchaft verpflichtet ſich, ihre 33 prozentige Prioritäts⸗ 
Obligationen II. Serie noch im Laufe dieſes Jahres einzuziehen und zu kaſſiren. 
Die Königliche Eiſenbahndirektion zu Elberfeld wird hierdurch ermächtigt, 
die nach ihrem Ermeſſen zur Erweiterung der Bahnanlagen oder zur Vermehrung 
des Betriebsmaterials der Heſſiſchen Nordbahn etwa nöthigen Kapitalien durch 
Aufnahme fernerer, auf die Nordbahn radizirter Prioritätsanleihen mit Genehmi⸗ 
gung der Königlichen Staatsregierung und unbeſchadet der Vorzugsrechte der 
früheren Prioritätsgläubiger und der im F. 3. dieſes Vertrages den Aktionairen 
der Nordbahn garantirten Rente zu beſchaffen. a 


$. 6. 


RK Als Vergütung für die von der Nordbahngeſellſchaft bewirkte theilweiſe 
Amortiſation ihrer 4prozentigen Prioritätsanleihe, ſowie für die Tilgung ihrer 

32 prozentigen Obligationen II. Serie verpflichtet ſich die Bergiſch-Märkiſche 
Eiſenbahngeſellſchaft die Summe von 350,000 Rthlr. „Dreihundertfünfzig⸗ 
tauſend Thaler“ zu erſtatten; jedoch find beide Geſellſchaften darüber einver⸗ 
fanden, daß die Zahlung dieſes Betrages nicht an die Nordbahngeſellſchaft, 
ſondern an die Viktoria⸗National⸗Invaliden⸗Stiftung, welcher derſelbe hierdurch 
überwieſen wird, erfolgt, auch daß die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft 
berechtigt iſt, das gedachte Kapital ſo lange zu behalten und an die Viktoria⸗ 
National⸗Invaliden⸗Stiftung nur die Zinſen deſſelben mit 4 Prozent a 

(Nr. 7067.) a 


ECH 


EE E 


1. Januar 1868. ab in halbjährigen Raten abzuführen, bis fie ſich nach vorher⸗ 


gegangener ſechsmonatlicher Kündigung daſſelbe baar auszuzahlen entſchließt. 


N 
5 Die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft ſoll berechtigt und verpflichtet 
fein, nach dem Ablaufe des Jahres, worin die letzte Auslooſung oder Kündigung 
der erſten Emiſſion von zwei Millionen Thaler Prioritäts⸗ Obligationen der 


Nordbahn in Gemäßheit des F. 4. des betreffenden Privilegiums ſtattgefunden | 


hat, ſämmtliche in Gemäßheik des F. 4. dieſes Vertrages nicht umgetauſchte 


Aktien der Nordbahn gegen Zahlung von 70 Rthlr. pro Aktie nach einer ſechs 


Monate vorhergehenden Kündigung einzulöſen. Hierdurch wird die Nordbahn 
mit ihrem geſammiten unbeweglichen und beweglichen Zubehör, insbeſondere mit 


ihrem Betriebsmaterial, den Reſerve⸗ und Erneuerungsfonds, überhaupt mit | 


allen dem Unternehmen der Nordbahn anklebenden Rechten und Verpflichtungen 
ohne Weiteres Eigenthum der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, und die 
Auflöſung der Nordbahngeſellſchaft ohne Weiteres herbeigeführt, deren Liquidation 
die Direktion der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft für deren Rechnung 
hierdurch übernimmt. Die Heſſiſche Nordbahngeſellſchaft iſt nicht berechtigt, in 
anderer Weiſe ihre Auflöſung zu beſchließen, den Gegenſtand ihres Unternehmens 
zu ändern, oder — abgeſehen von der im $. 6. des jüngſten Statutnachtrages 
der Nordbahn event. bereits beſchloſſenen Erweiterung — auszudehnen, oder 
Beſtandtheile ihres Eigenthums zu veräußern oder zu verpfänden, oder ihr Grund⸗ 
kapital durch Emiſſion von Aktien oder Anleihen (mit Ausnahme der vorſtehend 
am Schluſſe des F. 5. bezeichneten) zu erhöhen. 


ie Nummern der in Gemäßheit des F. 4. nicht umgetauſchten Nordbahn⸗ 


Aktien, welche in Folge der vorbemerkten Kündigung zur beſtimmten Zahlungs⸗ 
zeit nicht eingelöſt werden möchten, werden zehn Jahre hintereinander Behufs 
Empfangnahme der Zahlung jährlich öffentlich aufgerufen. Diejenigen Aktien / 


welche nicht innerhalb eines Jahres nach dem letzten öffentlichen Aufrufe zur Ein⸗ 


löſung präſentirt ſind, werden durch dieſe Säumniß ohne Weiteres werthlos / 
welches alsdann unter Angabe der Nummern der werthlos gewordenen Aktien 
öffentlich bekannt gemacht wird. Die Koſten dieſer Bekanntmachungen werden 
aus dem auf die nicht eingelöſten Aktien fallenden Kapitalbetrage entnommen, 


deſſen Ueberſchuß ſodann der Beamtenpenſions⸗ und Unterſtützungskaſſe der f 


Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn zufällt. 

Bei der Einlöſung der Aktien ſind die beim Ablaufe jener, im Eingange 
dieſes Paragraphen ſtipulirten ſechsmonatlichen Kündigungsfrist noch nicht zahlfäl⸗ 
ligen Dividendenſcheine reſp. Zinskupons mit abzuliefern, widrigenfalls der Geld⸗ 
betrag derſelben von der Abfindung ad 70 Rthlr. in Abzug gebracht wird. 


§. 8. 


Das geſammte Beamten⸗ und Dienſtperſonal der Heſſiſchen Nordbahn geht 


mit Auflöſung der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Kaſſel (ekr. §. 1.) in den 
Dienſt der Königlichen Verwaltung der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
über, welche die mit jenem Perſonal zur 8 


eit beſtehenden Verträge zu N E: 
hat. 


ee: 
wu Die für die Beamten der Nordbahn, deren Wittwen und Kinder br ` ` 
hende Penſions⸗ und Unterſtützungskaſſe, die Beamten⸗Sterbekaſſe, ſowie die 
rbeiter⸗Kranken⸗ und Unterſtützungskaſſe bleiben nach den betreffenden Statuten 
beftehen, wenn nicht mit Zuſtimmung der beiderſeitigen Berechtigten eine Ver⸗ 
igung der genannten Kaſſen mit den entſprechenden der Bergiſch⸗Märkiſchen 
e zu Stande kommt. Die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft tritt in 
alle rückſichtlich der erwähnten Kaſſen von der Heſſiſchen Nordbahn übernommenen 
Verbindlichkeiten ein. b E 
EN $.9. 


Die auf das Jahr 1867. fallende Dividende der Aktionaire der Nordbahn 
wird von der ſeitherigen Vertretung der Geſellſchaft, oder aber — ſofern die 
Verwaltung der Bahn ſchon früher an die Königliche Eiſenbahndirektion zu 
berfeld übergegangen fein möchte — von dieſer letzteren berechnet und nach 
nhörung des Gutachtens der Deputation der Nordbahn⸗Aktionaire vom König⸗ 
chen Handelsminiſterium feſtgeſetzt. ) 


10. 


Die Behufs dieſes Vertragsabſchluſſes entſtehenden gerichtlichen reſp. nota⸗ 
"gellen und Stempel⸗Koſten übernimmt die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft. 
Behufs Berechnung der letzteren wird bemerkt, daß das für die Uebertragung des 
igenthums der Nordbahn an die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft ſtipu⸗ 
rie, im F. 7. bezeichnete Entgelt zu 18 für das Mobiliar- und zu A für das 

mmobiliarvermögen der Nordbahn gewährt iſt. 


Kaſſel und Elberfeld, den 7/10. März 1868. 


ang 1868, (Nr, 7067.) 


Formul N E EE 
Serie . Geffifche Nordbahngeſellſchaft. 
au Zins⸗Kupon e 
= zau der | 8 
Aktie der Heſſiſchen Nordbahngeſellſchaft 


Zwei Thaler fünfzehn Silbergroſchen hat Inhaber dieſes Kupons von 


5 ab aus der Hauptkaſſe der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſcha 
und an den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen zu erheben 
Dieſer Kupon wird ungültig und werthlos, wenn er ni 
nach dem Fälligkeitstermine zur Zahlung präſentirt wird. 


cht binnen vier Jahre 


Elberfeld, den ..tm .... 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


5 Formular m. | | 
F 
Salon 


zu der 


Aktie der Heſſiſchen Nordbahngeſellſchaft 
. ; 


Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe vom 
ab an den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen die .. 

der Zinskupons für die Jahre bis „ſofern nicht vom Inhaber H 
Aktie bei der unterzeichneten Direktion rechtzeitig gegen dieſe Ausreichung Wide 
ſpruch erhoben wird, in welchem Falle die Ausreichung der neuen Kupons a 
den Inhaber der Aktie erfolgt. + : 3 


Elberfeld, den . ten x S 
Königliche Eifenbahn- Direktion. 


Statute der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


. 

Auf die Heſſiſche Nordbahn, deren Betrieb nach Maaßgabe des zwiſchen der 
Nordbahn und der Bergiſch-Märkiſchen Sed en ue abgeſchloſſenen Ver⸗ 
tages von letzterer übernommen wird, finden nach dieſer Uebernahme die im 
5. des mittelſt Allerhöchſter Konzeſſion vom 5. Auguſt 1861. (Geſetz⸗Samml. 

1861. S. 760. ff.) für die Zweigbahn Letmathe ⸗Iſerlohn beſtätigten Statut⸗ 
achtrages enthaltenen Beſtimmungen, ſowie die in dem Vertrage über Bau und 
etrieb der Ruhr⸗Sieg Bahn vom 13/14. Februar 1856. wegen Vertheilun 
er Betriebskoſten enthaltenen Feſtſetzungen, ingleichen die über die Beſchaffunß 
und Verzinſung der Betriebsmittel mit der Königlichen Staatsregierung getroffe⸗ 
nen Vereinbarungen uneingeſchränkte Anwendung. 


F. 2. 
Bezüglich der im $. 3. des am 1. Oktober 1866. Allerhöchſt genehmigten 
atutnachtrages (Geſetz-Samml. für 1866. S. 619.) vorgeſehenen Fortführung 
Ruhrthal Bahn wird nunmehr unter Zuſtimmung der Königlichen Staats⸗ 
erung definitiv beſtimmt, daß die Bahn nicht direkt nach Kaſſel, ſondern nach 
arburg geführt und nach näherer Feſtſetzung des Königlichen Handelsminiſteriums 
t an die Weſtphäliſche Staatsbahn angeſchloſſen oder zum unmittelbaren An⸗ 
chluſſe an die Nordbahn weiter geführt werden fol. 

Im Falle des Anſchluſſes an die Weſtphäliſche Bahn iſt die Bergiſch⸗ 
ärkiſche Eiſenbahngeſellſchaft, ſofern nicht eine anderweite Verſtändigung mit 
Königlichen Staats⸗Eiſenbahnverwaltung erfolgt, verpflichtet und berechtigt, 
den Betrieb auf der Strecke Warburg⸗Haueda unter den vom Staate mit der 

Wien Nordbahn vereinbarten, zur Zeit gültigen Bedingungen fortzuführen. 


$. 3. 


Der F. 1. dieſes Statutnachtrages findet auch auf die in §§. 2. und 3. 
vorſtehend bezeichneten Eiſenbahnſtrecken Anwendung. \ 


$. 4. 


Die im F. 5. des für die Ruhrthal Bahn am 1. Oktober 1866, genehmigten 
tatutnachtrages dem Unternehmer einer Bahn von Cöln nach Meſchede und 
ſſel event. auferlegte Verpflichtung wird dahin erweitert, daß dieſer Unternehmer 

70677068. 567 au⸗ 
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außer den dort bezeichneten Bahnſtrecken auch die Nordbahn und deren etwa 
der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft unternommenen Erweiterungen m 
allen auf beiden ruhenden Verpflichtungen zu übernehmen und der Bergiſch 
Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft alle von ihr für den Nordbahn⸗Erwerb vertrags 
mäßig geleiſteten Zahlungen, insbeſondere den Nominalbetrag der an die Nord 
bahn⸗Aktionaire für deren Aktien umgetauſchten 5prozentigen Prioritäts⸗Obligatione 
19 $. 4. des betreffenden Vertrages) zu erſetzen und die geſammten Anlage 
oſten der Erweiterungen zu erſtatten hat. 8 


(Nr. 7068.) Privilegium der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zur Emiſſion von 4 
8 Millionen Thaler Nordbahn -Prioritäts - Obligationen. Vom 
17. April 1868. 5 


| Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 3 


Nachdem die Bergiſch-⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund des m 
der Heſſiſchen Nordbahngeſellſchaft abgeſchloſſenen Betriebsüberlaſſungs⸗ reſp 
Kaufvertrages vom 7/10. März 1868. darauf angetragen hat, ihr zum Zweck 

des darin Steeg Umtauſches der Aktien der Nordbahngeſellſchaft in Priorität 
Obligationen, reſp. Behufs e der ſtipulirten Kapitalabfindung an d 
Aktionaire der Nordbahn die Ausgabe der gedachten, auf den Inhaber lautenden 
Prioritäts⸗Obligationen im Geſammt⸗Nominalbetrage von acht Millionen Thaler 
zu geſtatten, wollen Wir in Berückſichtigung der Gemeinnützigkeit des Unter⸗ 
nehmens und in Gemäßheit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Mai 1833. durch 
gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung hierzu unter den 
nachfolgenden Bedingungen ertheilen. N 


KR 
Die zu emittirenden Obligationen werden unter der Bezeichnung: 


„Nordbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn— 
geſellſchaft | 


nach dem anliegenden Schema A. unter fortlaufenden Nummern in Apoints vo 
500 und 100 ln Es ausgefertigt. Auf der Rückſeite der Oblig 
tionen wird dieſes Privilegium abgedruckt. Dieſelben werden von der Königlichen 
Eiſenbahndirektion unterſchrieben und von einem Beamten der letzteren kontr 
ſignirt. Die für dieſe Obligationen nach dem ferner anliegenden Schema B 
5 auszufertigenden Zinskupons, ſowie die Anweiſungen zu deren Empfange (Talon 


werden mit dem Fakſimile der Direktion verſehen und von einem Beamten de 
ſelben unterſchrieben. Die erſte Serie der Zinskupons für zehn Jahre E 
k bal 
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on wird den Obligationen beigegeben. Beim Ablaufe dieſer und jeder fol- 
genden zehnjährigen Periode werden nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung 
für anderweite zehn Jahre neue Zinskupons und Talons ausgereicht. Die Aus⸗ 
teihung erfolgt an den Präſentanten des Talons, durch deſſen Rückgabe zugleich 
über den Empfang der neuen Kupons quittirt wird, ſofern nicht dagegen von 
dem Inhaber der Obligation bei der Königlichen Eiſenbahndirektion rechtzeitig 
ſchriftlich Widerſpruch erhoben iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt 
die Ausreichung an den Inhaber der Obligation. N 


§. 2. 


? Die Inhaber diefer Obligationen erhalten — vorbehaltlich jedoch ber Vor⸗ 
zugsrechte der bereits früher für das Unternehmen der Nordbahn und der Sa 
Märkiſchen Eiſenbahn emittirten Prioritäts⸗Obligationen und der nach F. 3. in 
fine des Privilegiums der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vom 8. De⸗ 
zember 1866. für die Bergiſch⸗Märkiſche Bahn noch aufzunehmenden weiteren 
Anleihe — jährlich fünf Prozent Zinſen, welche zunächſt auf den der Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zufließenden Reinertrag der Nordbahn, beziehungs⸗ 
weiſe auf die Dividende der von ihr erworbenen Nordbahn⸗Aktien, und ſoweit 
dieſe Beträge zur Deckung der Zinſen nicht ausreichen ſollten, auf den jährlichen 
Reinertrag des Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗ Unternehmens radizirt werden. 
Die Zinſen werden in halbjährlichen Raten postnumerando am 1. Juli und 
2. Januar von der Königlichen ee e in Elberfeld, ſowie an den 
in Berlin, Kaſſel und nach dem Ermeſſen der Königlichen Eiſenbahndirektion 
nit zu errichtenden und gehörig (ekr. $. 10.) zu publizirenden Zahlſtellen 
ausbezahlt. g f 

* Der vorbezeichnete jährliche Reinertrag der Heſſiſchen Nordbahn reſp. der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn beſteht aus dem, nach Deckung der laufenden Ver⸗ 
waltungs-, Unterhaltungs⸗ und Betriebskoſten, der Beiträge zu den Reſerve⸗ und 
Erneuerungsfonds, ſowie der Zinſen und planmäßigen Amortiſationsbeträge der 
im Eingange dieſes Paragraphen wegen ihrer Vorzugsrechte erwähnten Prioritäts⸗ 
Obligationen der Nordbahn, reſp. der Bergiſch-Märkiſchen Bahn, übrig bleiben⸗ 
den Betrage der geſammten Jahreseinnahmen beider Bahnen. 

Die Zinſen der auf Grund des gegenwärtigen Privilegiums zu emittirenden 
rioritäts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, von den in den 
betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungsterminen an gerechnet, nicht geſchehen 
iſt, verfallen zum Vortheil der Bergiſch⸗Märkiſchen Geſellſchaft. 


| §. 3. 3 

Die Prioritäts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation durch Auslooſung, 
welche im Jahre 1880. beginnen ſoll und wozu aus dem vorbezeichneten Rein⸗ 
ertrage der Heſſiſchen Nordbahn reſp. des Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmens jährlich der Betrag von zwanzigtauſend Thalern und die erſparten Zinſen 

r amortiſirten Obligationen verwendet werden. 
Die Auslooſung findet jedesmal im Monat Juli (zuerſt im Juli 1880.) 
. 7068.) ſtatt, 


A 


ſtatt, und die Auszahlung der zur Amortiſation gelangenden Obligationen erfolgt 
am 2. Januar des nächſtfolgenden Jahres. BESTE SH 
Ger Verwaltung der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn bleibt das Recht vor⸗ 
behalten, ſowohl den Amortiſationsfonds beliebig zu verſtärken und dadurch die 
Tilgung der Prioritäts⸗Obligationen zu beſchleunigen, als auch ſämmtliche Priori⸗ 
täts⸗Obligationen durch die öffentlichen Blätter jederzeit mit ſechsmonatlicher 
Friſt zu kündigen und durch Zahlung des Nominalwerthes einzulöſen. 


N $. 4. 

Die Auslooſung der alljährlich zu amortiſirenden Prioritäts - Obligationen 
geſchieht in Gegenwart eines Mitgliedes der Königlichen Eiſenbahndirektion und 
eines protokollirenden Notars in einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß 
u bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritäts⸗Obligationen 
92 Zutritt geſtattet iſt. 


$. 5. 


Die Nummern der ausgelooſten Prioritäts⸗Obligationen werden binnen 
14 Tagen nach Abhaltung des im §. 4. gedachten Termins bekannt gemacht. 

Die Auszahlung der ausgelooſten, ſowie der in Gemäßheit des F. Z. in 
fine gekündigten Obligationen erfolgt an den im H. 2. bezeichneten Zahlſtellen 
an die Vorzeiger der betreffenden Prioritäts⸗Obligationen gegen Auslieferung 
derſelben und der dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinskupons und der Talons. 

Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, jo wird der Betrag der fehlenden 
an dem Kapitalbetrage gekürzt und zur Einlöſung der Kupons verwendet, ſobald 
dieſelben zur Zahlung präſentirt werden. N 
5 Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
jeder Prioritäts⸗Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in welchem 
dieſelbe E oder fonft gekündigt und, daß dies geſchehen, öffentlich bekannt 

emacht iſt. 

S Die in Folge der Auslooſung oder ſonſtigen Kündigung eingelöſten Prio⸗ 
ritäts⸗ Obligationen werden in Gegenwart eines Mitgliedes der Königlichen Wim 
bahndirektion und eines protokollirenden Notars verbrannt, und es wird eine 
Anzeige darüber durch öffentliche Blätter bekannt gemacht. 


$. 6. 


| I 


tungen 
für die Geſellſchaft in ſpäterer Zeit abgeleitet werden können, jo fteht doch 0 
8 8 e 


a 


Generalverſammlung frei, die gänzliche oder theilweiſe Realiſtrung derſelben aus 
illigkeitsrückſichten zu beſchließen. 


SL 


Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen find 1000 befugt, die Rückzahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbeträge anders, als nach Maaßgabe der im §. 3. 
enthaltenen Amortiſationsbeſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn die Zinszahlung für verfallene und vorſchriftsmäßig präſentirte 
Zinskupons aus den zu deren Zahlung disponibeln Reinerträgen länger 
als ſechs Monate unberichtigt bleibt; 

p) wenn der Transportbetrieb auf den zum Unternehmen der Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft gehörigen Bahnen aus Verſchulden der 
Geſellſchaft länger als ſechs Monate ganz aufhört. 


K In beiden Fällen bedarf es einer Kündigung nicht, ſondern das Kapital 
kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Fälle eintritt, zurückgefordert 


werden, und zwar zu 
ay bis zur Einlöſung der betreffenden Zinskupons, und d 
p) bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes. 


$. 8. 

Den Inhabern von Mrivrität3- Obligationen ſteht der Zutritt zu den Ge⸗ 
neralverſammlungen der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft Kat, jedoch 
haben fie als ſolche nicht das Recht, ſich an den Verhandlungen oder Abſtim⸗ 
mungen zu betheiligen. 


. 9. 


Für die Mortifikation angeblich verlorener oder vernichteter Prioritäts⸗ 
Obligationen findet das im $. 30. des Statuts der Bergiſch-Märkiſchen Eifen- 
bahngeſellſchaft vorgeſchriebene Verfahren Anwendung. 

Zinskupons und Talons können weder aufgeboten, noch mortiftzirt werden; 
och ſoll demjenigen, welcher den Verluſt derſelben noch vor Ablauf der Ver⸗ 
hrungsfriſt (efr. $. 2.) bei der Direktion der Geſellſchaft anmeldet und den 
ttgehabten Beſitz durch Vorzeigung der Obligation oder ſonſt in glaubhafter 

Weiſe nach dem Exrmeſſen der Direktion ahnt, nach Ablauf der Verjährungs⸗ 
friſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht realiſirten Zinskupons 
gegen Quittung ausbezahlt werden. 


$. 10. 


Die vorſtehend erwähnten öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen durch 
den Staatsanzeiger, eine Berliner, Cölner, Kaſſeler und Elberfelder Zeitung. 
Gr. 7068.) 


vollzoger Unt | SCH us 
h dadurch d he der Obli in Anſehung hr 
digung eine Gewährleiſtung von a ve Staats zu sn oder 
ritter zu präjudiziren. 


e S Das gegenwärtige dialen iſt Kë die pain éent 
ma en. 


Gegeben Berlin, den 17. Ai 1868. 


(L. 80 Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. 
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Jahrgang 1868. (Nr. 7068 


Bergifh- Märkifche Eifenbahn- Geſellſchaft. 
Salon | 


zu der 
Nordbahn-Prioritäts⸗Obligation 
NM gehörig. Ä 


1 8 empfängt gegen Rückgabe dieſes Talons an den wg 5 eullche Be 
kanntmachung bezeichneten Stellen die te Serie von zwanzig Shi Zinskupon 
= 15 vorbezeichneten Prioritäts⸗ Obligation „ſofern nicht dagegen von dem Inhabe 
der Obligation bei der unterzeichneten Direktion rechtzeitig proteſtirt worden iſt. 


Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung der neue 
Kupons an den Inhaber der Obligation. f 


Elberfeld, den en 


Sönigliche Eifenbahn- Direktion. 
Ausgefertigt. 


ins ku pn; 
zu der 


Nordbahn⸗Prioritäts- Obligation A 


nhaber empfängt am en.. 18. gegen dieſen Kupon an den 
durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen .... Thaler... Sgr. 
Hf. Preußiſch Kurant Zinſen vam: las ss 


( * ** 
* 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Ausgefertigt. 


fallen zum 


ea 


(Nr. 7069.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. April 1868., betreffend die Verleihung des e 
propriationsrechts und die Beſtimmung der Behörden für den Bau mehrerer 
in der Provinz Heſſen⸗Naſſau herzuſtellenden Eiſenbahnen. f 


e beftimme auf Ihren Bericht vom 15. April d. J., daß auf die für Rechnung 
des Staates zu erbauenden Eiſenbahnen von Elm bis zur Bayeriſchen Grenze in 
der Richtung auf Gemünden, von Limburg nach Hadamar und von Dietz nach 
Hahnſtätten (Geſetz vom 17. Februar 1868. Geſetz-Samml. S. 71.) das Recht 
ſowohl zur Expropriation der zur Bauausführung nach dem von Ihnen feſtzu⸗ 
ſtellenden Bauplan erforderlichen, als auch zur vorübergehenden Benutzung f 
Grundſtücke nach Maaßgabe der in den betreffenden Landestheilen geltenden Vor⸗ 
ſchriften zur Anwendung kommen ſoll. Zugleich ermächtige Ich Sie, die Leitung 
des Baues und demnächſt auch des Betriebes der zuerſt genannten Eiſenbahn 
der Königlichen Eiſenbahndirektion in Kaſſel, und der beiden zuletzt genannten Eiſen⸗ 
bahnen der Königlichen Eiſenbahndirektion in Wiesbaden zu übertragen. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 20. April 1868. 97 
| Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. 
An den Miniſter für e „Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 


(Jr. 7070.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte- Genehmigung der unter der Firma: 
»Tatterſall⸗Aktiengeſellſchaft« mit dem Sitze zu Berlin errichteten Aktien⸗ 
geſellſchaft. Vom 27. April 1868. 


Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 25. April 
1868. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Tatterſall⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft!“ mit dem Sitze zu Berlin, ſowie deren Statut vom 16. April 1868. 
zu genehmigen geruht. 
Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin bekannt gemacht werden. 
Berlin, den 27. April 1868. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: i 
Moſer. 


Redigirt im Büreau des Staats ⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerel 
(R. v. Decker). 


